
Geschichte des Radsports im Vinschgau 

Im Jahre 1950 war es soweit: der Sportclub 

Schlanders wurde gegründet, wobei der  

 

Radsport eine eigene Sektion bildete. Diese 

Sektion organisierte eigene Radrennen; die 

Schlanderser Radler waren an Veranstal-

tungen in Südtirol und dem Trentino 

präsent. Die Sektion wurde später aufge-

löst.  

 

Erst im Jahre 1981 gab es wieder Bestreb-

ungen, im Vinschgau einen Radsportverein 

zu gründen. Wieder ging die Initiative von 

Schlanderser Bürgern aus, nämlich von 

Heinrich Gemassmer und Sebastian 

Felderer.  

Am 25. September 1981 trafen sich 26 

Radsportinteressierte aus dem ganzen 

Vinschgau, davon sechs Frauen, im 

Restaurant Widman in Schlanders. 

 

 

 

 

die Sektion Radsport des SC Schlanders im Jahre 1951 
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Geschichte des Radsports im Vinschgau

Mitglieder im ersten Vorstand des “RSV 

Vinschgau“ waren Heinrich Gemassmer als 

Präsident, Sebastian Felderer als Vize-

präsident und Helene Pobitzer als Schrift-

führerin. Das primäre Ziel der anwesenden 

Sportler war, die Vinschgauer Radsportler 

in einem Verein zusammenzuführen, den 

Breitensport zu fördern und vor allem 

diesen Sport der Jugend nahe zu bringen.  

Dem Rennsport wurde bei der Gründung 

nur ein zweitrangiges Augenmerk 

geschenkt. Nach kurzer Zeit wurde der 

Wunsch nach Wettkämpfen und dem "Sich-

mit-Anderen-Messen" immer lauter. Der 

Rennsport schob sich somit immer mehr in 

den Mittelpunkt der Vereinstätigkeit.  

 

Präsident, Heinrich Gemassmer 

 

Vizepräsident, Sebastian Felderer 
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Chronik 

1982 bestand der RSV Vinschgau bereits aus 

85 Mitgliedern. 

Damit sich der Verein als zusammenge-

hörende Mannschaft präsentieren konnte, 

wurde eine einheitliche Radbekleidung 

angekauft. 

 

 

Als erster Sponsor konnte die Fa. Möbel De 

Stefani gewonnen werden. 

Im gleichem Jahr schloss sich der Verein 

dem VSS und dem italienischen Radsport-

verband (F.C.I.) an. Alle Mitglieder des RSV 

Vinschgau wurden beim FCI gemeldet und 

waren somit gegen Dritte versichert. 

Die ersten vereinsinternen Rennen wurden 

organisiert. 

Die Gesamtwertung setzte sich aus einem 

Zeitfahren (Prad - Glurns - Prad), einem 

Bergrennen (Goldrain - Salt) und einem 

Rundkurs (Prad - Glurns - Laatsch - Mals - 

Schluderns - Prad) 

zusammen. Die Titel in 

den verschiedenen 

Kategorien sicherten 

sich Herta Flader 

(Schluderns), Stefan 

Dietl (Lichtenberg), 

Josef Bernhard 

(Morter), Dietmar 

Angerer (Stilfs), Ignaz 

Gurschler (Schnals), 

Peter Rauch 

(Schluderns) und 

Gerhard Dietl 

(Lichtenberg). 

 

Der Jugendarbeit wurde von Beginn an 

große Aufmerksamkeit geschenkt, was sich 

schon bei den ersten vereinsinternen 

Rennen bezahlt machte. 

Bei der ersten Vinschgau - Meisterschaft im 

Jahr 1982 waren bereits 12 Kinder und 

Jugendliche am Start.  

 

das erste Mannschaftsfoto im Jahr 1981 vor der Raiffeisenkasse Prad am Stilfserjoch 
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Am besten konnten sich Stefan Dietl und die 

Brüder Markus und Sandro De Stefani in Szene 

setzen; sie erzielten auch bei weiteren Kinder- 

und Jugendrennen beachtliche Erfolge. 

Im Jahre 1983 organisierte der RSV Vinschgau in 

den Matscher Auen in Schlanders ein BMX-

Rennen. Dieses wurde mit großer Begeisterung 

von mehr als 100 Kindern bestritten.  

 

Die erwachsenen Radler beteiligten sich mehr 

und mehr an Veranstaltungen im ganzen 

Land. 

1984 wurde die Zeitfahr - Landesmeisterschaft 

des VSS auf der Strecke Goldrain - Martell 

ausgerichtet, wobei die Mannschaftswertung 

vom RSV Vinschgau gewonnen wurde. 

 

1985 wurde in einem Rundstreckenrennen um 

die 1. Trophäe "Raiffeisenkasse Prad am 

Stilfserjoch" gefahren.  

Es wurden zwei Rennen ausgetragen, eines für 

die Amateure und eines für die Jugend. Bei den 

Amateuren konnte der SC Auer die Gesamtwer-

tung für sich entscheiden, bei der Jugend konnte 

der RSV Vinschgau die Wertung mit Markus De 

Stefani (2.) und Stefan Dietl (5.) gewinnen. 

 

 

 

 

einige Kinder vor dem Start des Rennens 

 

die Amateure auf der Steigung  
zwischen Laatsch und Mals 

 

die Amateure vor dem Start eines Rennens 
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1985 stellte sich Heinrich Gemassmer aus 

beruflichen Gründen nicht mehr der Wahl 

zum Präsidenten.  

 

Da sich die Vereinstätigkeit verstärkt im 

Obervinschgau abspielte, wurde Geom. 

Herbert Gapp aus Prad zum neuen 

Präsidenten des RSV Vinschgau gewählt.  

Der Vereinssitz wurde von Schlanders nach 

Prad verlegt, wo er sich 

auch heute noch befindet. 

Die Raiffeisenkassen des 

Vinschgaus unterstützten 

den Verein finanziell, der 

somit in "RSV Vinschgau 

Raiffeisen" umgetauft 

wurde. 

Die Jugendmannschaft 

wurde von Alois Koch 

übernommen. Die Mehr-

zahl der Kinder kam aus der Gemeinde 

Prad und Umgebung. Da der Verein keinen 

eigenen Bus hatte, begleiteten die Eltern 

mit ihren Privat-

autos die Kinder zu 

den verschiedenen 

Rennen in der 

Provinz Bozen.  

Die Begeisterung 

der Kinder am Rad-

sport wuchs immer 

mehr.  

Im Jahr 1988 wurde 

schließlich ein 

eigener Vereinsbus 

angekauft, der von 

der Jugendmannschaft, aber auch von den 

Amateuren genutzt wurde.
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Zumal die Kinder und Jugendlichen in viele 

Kategorien eingestuft wurden, waren die 

Rennen für jede Kategorie an einem unter-

schiedlichem Ort. Dadurch ergab sich die 

Notwendigkeit einer noch intensiveren 

Betreuung, und so begleitete Johann Telser 

zwei Jahre lang die 13 bis 14 jährigen.  

Alois Gander war von 1989 bis 1994 der 

Kinderbetreuer (7 bis 12 Jahre). 

Für die Kinder war es ein großes Erlebnis, 

an den Jugendspielen in Rom, die jedes 

Jahr abgehalten wurden, teilzunehmen. 

1989 konnten Daria Paulmichl und Adrian 

Telser daran teilnehmen. 

Im Jahr 1990 gelang es gleich drei Athleten 

des RSV Vinschgau, sich für die Spiele zu 

qualifizieren, nämlich Carmen Gander, Ingo 

Wallnöfer und Dieter Koch. 

 

Über mehrere Jahre nahm der 

Verein auch an den Italien-

meisterschaften für Mannschaften 

teil.  

Unter der Führung von Alois 

Gander konnten die Athleten des 

RSV Vinschgau beachtliche 

Erfolge feiern. 1990 wurden 

Viktor Stecher und Evi Zischg 

(beide aus Prad) im Straßen-

rennen hervorragende Dritte. 

1991 konnte Manuela Gander 

aus Prad den Titel als Italienmeisterin im 

Geschicklichkeitsfahren erringen, den sie 

1992 im Straßenrennen verteidigte. 

Nadja Theiner, Peter Pfeifer und Daniel 

Gander (alle aus Prad) wurden Dritte im 

Straßenrennen.

 

v.l. Carmen Gander, 2.v.r. Ingo Wallnöfer, kniend 
Dieter Koch und h.r. der Betreuer Alois Koch 

 

die Jugendgruppe mit dem Präsidenten Geom. Herbert Gapp und den 
beiden Trainern Johann Telser und Alois Gander 
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Bei der selben Veranstaltung konnte 

Manuel Raffeiner aus Schluderns gleich 

zwei Italienmeistertitel erringen (Gymkana 

und Straßenrennen).  

Bei den Italienmeisterschaften 1992 konnte 

Manuel Raffeiner einen seiner Titel ver-

teidigen, er gewann das Straßenrennen. 

In der Gesamtwertung konnte der RSV 

Vinschgau 1992 bei den Italienmeister-

schaften den hervorragenden 9. Platz 

erreichen. 

Im Jahr 1993 wurde Nadja Theiner 2. im 

Geschicklichkeitsfahren, Manuela Gander in 

der selben Disziplin Dritte. 

 

In Mori bei Rovereto wurde die bis heute 

einzige Freiluftradbahn in der Region er-

richtet. Der Verein wurde Mitglied bei der 

USSA „Centro Pista“; und somit ergab sich 

die Möglichkeit, dort zu trainieren und an 

den Wettkämpfen teilzunehmen.  

Dieses Terrain lag den Vinschgern – im 

besonderen die Mädchen konnten dort ihre 

Sprintstärken ausspielen und einige Landes- 

und Regionalmeistertitel erzielen. 

Im Jahr 1995 übernahm Elmar Theiner die 

Aufgaben des Trainers der Giovanissimi 

und begleitete sie zu den Rennen. In den 

folgenden Jahren wurde diese Arbeit von 

Edmund Telser und Markus Tscholl 

weitergeführt. 

Da die Kindermannschaft 1999 keine 

Mitglieder mehr aufwies, wurde sie 

aufgelöst.

 

die erfolgreiche Mannschaft bei den 
Italienmeisterschaften in Pesaro 

 

 

zwei starke Mädchen, Sybille Wallnöfer  
und Daria Paulmichl (v.l.) 
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Im Laufe der Jahre wuchs die Mannschaft 

der Amateure immer mehr an. Bevorzugtes 

Ziel waren Bergrennen in Oberitalien und 

in Österreich, aber auch bei Straßenrennen 

und Zeitfahren war man gern präsent.  

Besonders Zeitfahren und die Mannschafts-

zeitfahren hatten einen hohen Stellenwert. 

Fast jeder Verein aus der Region war mit 

seinen Athleten bei den Rennen am Start.  

 

Die Leistungsträger bei den Bergrennen 

waren bis Mitte der 90er Jahre Richard 

Andres aus Tschengls und Hansjörg 

Karnutsch aus Kortsch. 

Hansjörg Karnutsch erzielte 1995 auf der 

Strecke Bormio - Stilfserjoch einen neuen 

Streckenrekord (1.05.48). 

 

Giordano Gentilini und Alfred Egger aus 

Mals im V. waren bei den Zeitfahrrennen 

Anfang der 90er Jahre die Besten des 

Vereines. 

 

Zählt man die gewonnen Titel, so kann 

man sagen, dass Giordano Gentilini der 

erfolgreichste Athlet unseres Vereines ist.  

Er gewann 1989 als erster Vinschger die 

Italienmeisterschaft im Einzelzeitfahren in 

Dalmine.  

Insgesamt war er bei vier Italienmeister-

schaften erfolgreich: 

1989 in Dalmine im Zeitfahren  4 

4 

4 

4 

1990 in Sulmona im Zeitfahren  

1990 in Avezzano (Rom) auf der 

Radbahn  

1991 in Scanno (Rom) im Zeitfahren.  

 

Hansjörg Karnutsch 

 

hinten v.l. Alois Platzgummer, Walter Neumair, 
Oskar Tanzer, vorne Josef Punter 
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Des weiteren wurde er 1992 in Palermo 

zweimal Vize-Italienmeister und konnte 

fünf Regionalmeistertitel erringen. Die Zahl 

seiner Siege: 65.
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Einen weiteren Italienmeistertitel gewann 

1996 Dieter Koch aus Prad. 

 

In den letzten Jahren nahmen die Vinschger 

Athleten hauptsächlich an den klassischen 

Bergrennen in der ganzen Region teil. 

Dass unsere Athleten zu den Besten in der 

Region zählen, hat man 2000 beim Stilfser-

jochrennen gesehen. Sieben Vinschger 

haben damals das Stilfserjoch in weniger als 

1 Stunde und 30 Minuten bezwungen. 

 

In der Gesamtwertung der Region Trentino 

Südtirol des Jahres 2000 konnte der RSV 

Vinschgau den zweiten Platz erreichen. 

Mehr Erfolge konnte nur noch ein Verein 

aus dem Trentino einfahren. 

 

 

 

In den letzten Jahren wurde der RSV 

Vinschgau um einige Leistungsträger reicher, 

unter anderem kam Andreas Gemassmer 

dazu. Der Kortscher zählt im Behinderten-

radsport zur Weltspitze. Durch seinen 

Ehrgeiz und Trainingsfleiß konnte er sehr 

große Erfolge erringen.  

 

Für die Zukunft plant der Ausschuss des 

RSV Vinschgau, das Vereinsleben vermehrt 

zu fördern, z.B. die Veranstaltung von 

Radausflügen, um die Hobbyradler, die 

nicht an Rennen teilnehmen, im Verein 

besser zu integrieren oder die Organisation 

von Vereinsmeisterschaften, die auf meh-

reren Rennen basieren. 
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Ein herzlicher Dank gebührt unseren Sponsoren 

 

 

RAIFFEISENKASSE PRAD AM STILFSERJOCH 

 

FÖRCH - BOZEN 

 

ITAS VERSICHERUNGEN - SCHLANDERS 

 

BALDI SPORT - PRAD 

 

AUTO TELSER - SCHLANDERS 

 

BERNARDI - BRUNECK 
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